
Hans Orthmann, Parteisekretär der ZBE 
Pflanzenproduktion „Lewitz“

Bordbücher als 
persönliche Konten
Unsere Parteiorganisation sieht ihre Haupt­
aufgabe darin, durch eine intensive und ziel­
gerichtete politisch-ideologische Arbeit bei den 
Parteimitgliedern und allen Werktätigen eine 
echte Kampfposition zur Durchsetzung der 
Beschlüsse des VIII. Parteitages zu entwickeln. 
Ausgehend von den Berichtswahlversammlun­
gen in den Parteigruppen und den Grundorga­
nisationen, haben wir das Schrittmaß für den 
Wettbewerb 1974 abgesteckt. In den Mittel­
punkt stellten wir die Aufgabe, wie wir im 
25. Jahr unserer Republik aus jeder Mark, jeder 
Stunde Arbeitszeit, jedem Gramm Material 
einen größeren Nutzen erzielen können.
Die Parteileitung betrachtet den sozialistischen 
Wettbewerb als das wirksamste Instrument zur 
Entfaltung der Masseninitiative. Schwerpunkte 
sind die Erhöhung der Silagequalität und die 
Durchsetzung der Schichtarbeit. Es war vor 
allen Dingen notwendig, Klarheit zu schaffen 
über unsere Verantwortung für die Erhöhung 
der Tierproduktion und die weitere Verbesse­
rung der Versorgung der Bevölkerung mit 
Fleisch- und Milcherzeugnissen.
Im Mittelpunkt der Parteiarbeit bei der Füh­
rung des sozialistischen Wettbewerbs zur Plan­
erfüllung stehen ideologische Probleme der wei­
teren Intensivierung der Produktion, der Steige­

rung der Hektarerträge und des schrittweisen 
Übergangs zur industriemäßigen Produktion. Es 
genügt zum Beispiel nicht, nur viel Futter zu 
produzieren, auch die Qualität des Futters ist 
ausschlaggebend für einen hohen Nutzeffekt in 
der Tierproduktion. Zur Schichtarbeit gab es 
ebenfalls eine Reihe Vorbehalte, mit denen wir 
uns auseinandersetzen mußten. In mehreren 
Parteigruppenversammlungen und Mitglieder­
versammlungen haben wir über diese Probleme 
beraten und zunächst bei den Genossen Klar­
heit geschaffen.
Die Parteileitung sorgt dafür, daß der Wett­
bewerb mit der regelmäßigen Rechenschafts­
legung in den Brigaden, mit ständigen Lei­
stungsvergleichen zwischen den Brigaden und 
der Verallgemeinerung der Erfahrungen der 
Besten verbunden ist. Dabei spielt die mate­
rielle Anerkennung und moralische Würdigung 
der Leistungen der Besten eine große Rolle.
Die regelmäßige öffentliche Auswertung des 
sozialistischen Wettbewerbs in und zwischen 
den Kollektiven hat zu einer gesunden Unruhe 
geführt. Alle streben nach hohen Leistungen. 
Persönliche Verpflichtungen finden ihren Nie­
derschlag in den Bordbüchern und kollektiv­
schöpferischen Plänen. Das Bordbuch wurde bei 
uns 1973 eingeführt. Es ist eine Art persönliches 
Konto der Traktoristen und LKW-Fahrer, mit 
dessen Hilfe wir genau nachweisen, welchen 
Anteil der einzelne am Gesamtergebnis hat. 
Damit heben wir die persönliche Verantwor­
tung und entwickeln das Kosten-Nutzen- 
Denken. Neun Kollektive haben den Kampf 
um den Staatstitel „Kollektiv der sozialisti­
schen Arbeit“ aufgenommen.

Treffen „Zycie Partii“ und „Neuer Weg11

Zu einem Erfahrungsaustausch 
über aktuelle Probleme der Par­
teiarbeit der PVAP und der SED 
und über die damit zusammen­
hängenden Aufgaben der Zeit­
schriften „Zycie Partii“ und 
„Neuer Weg“ trafen sich Vertre­
ter beider Redaktionen in Po­
znan. Das Treffen diente der 
weiteren Vertiefung der Zusam­
menarbeit zwischen den Bruder­
zeitschriften. Es festigte die

direkten Kontakte der Redak­
tionskollektive.
Genosse Krystyn Dqbrowa,
1. Stellvertreter des Leiters der 
Organisationsabteilung beim ZK 
der PVAP und Chefredakteur 
der Zeitschrift „Zycie Partii“, 
Organ des ZK der PVAP, infor­
mierte über neue Formen und 
Methoden der Parteiarbeit. Der
2. Sekretär des Wojewodschafts­
komitees der PVAP, Genosse

Jerzy Wojtecki, legte die Grund­
richtungen der Parteiarbeit im 
Gebiet Poznan dar.
Die Vertreter beider Redaktio­
nen besuchten gemeinsam das 
Gärtnerei-Kombinat in Naramo- 
wice und das volkseigene Gut in 
Zydowo. Hier wurde über Pro­
bleme der Intensivierung der 
sozialistischen Landwirtschafts­
betriebe und über die Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Werktätigen in­
formiert. Alle Begegnungen fan­
den in einer herzlichen und 
freundschaftlichen Atmosphäre 
statt. (NW)
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